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Sich krefreien vom Zwang zt tm Spektakel  -  Mr-rs ik in Landschaft .  r - rnd
Archi tekt . r - r r

So wie ich das "Bar- thütte-Klangzei t -Prr : r jekt"  verstehe, ist  es nicht
aIs ein zei t l - ich begrenztes Ereignis anzr-rsehen, in c lem in Form
eines Symposions i - iber r las Verhä1tnis "der Tei le zr- lm Ganzen"
cl iskr-r t ier t  wirc l r  t l f ld anschl- ießend in ei-ner Art  Work,shop cl ie
r- tnt .ersehiedl ichen wissensehaf t l iehen r-rnd ki - inst  ler ischen Kräf  te
gebi inclel t .  werden sol lenr r- lm eine gemeinsame Pla.nr.rnEl f r j r  e in
" KLANGZEIT-Fest.  ival_ "  19 9 2 zt-r  organi  s ieren ,
Das Projekt  hezieht seine Sr-rbstanz aus dem "Integral-ArtT-Konzept,
wie es von .J,Wal lmann in Heft  6/7 der Zei tschr i f  t  "posi t . j -onen"2
1991 r-rnd ar,r f  dern Symposion vorgest.el l - t .  wr-rrde, Das ZieL von
INTEGRAL-ART sei  es "ner- le Formen a-vancierter zei tgenössischer
Kr- tnst  "  r - lnd ner- le Rezept ionsweisen dieser Kr-rnst  herar-rszr-rhi lden,
Wal lmann schi ldert .  r - tncl  entwickel t  r - rmfas.send eine VieIzahl-  von
Mögl ichkei t .en mit  den 6 Domänen von " Int .egral-Art ." ,  d ieses Konzept
zt-r  real is ieren, Die Fr- tnkt ion von Kr-rnst ,  e iner integralen Kr-rnstr-
r- tnd das scheint  mir  ihre best immende Def in i t ion zr-r  sein,  I iege in
der Ar-r fg labe, zwischen den "Tei len" Zusammenhänge und ein
Zr"tsammenwirken ar- t f  ganzhei t l ichen-mental-en Weg herzr-rstel len,
"  Integral-Art  d ient  a ls ideologief  re ie Kr-rnst .  -  in
sr- tper integr ierencler Fr. tnkt ion der Organismik c les Ganzen"3 .  Kr-rnst . ,
in diesem Fal1 integrale Kr-rnst ,  is t .  nach dieser Def in i - t . ion
fr-rnkt ional  best i rnmt in einem r.rmfassenden "Ganzen".  Offen bleibt .  in
diesem äst.het ischen Ansat.z die Frage, mit  welchen Inhal ten r , rnd
Formen die gleichsam ontologiseh benr-r tzten Begr i f f  "Tei- .1-e" r-rnd
"Ganzes" ar- lsgef i - i l1t .  werden. "Die Tei1e" s indr so interpret . iere
ich,  r - l  ,  a.  r - rnterschiedl iche Mr-rs ikkr.r l t r - r ren r  r - rnterschiect l , iche St. i1e,
Techniken r  Mr-ts iksprachen, r-rnterschiedl iche Diszipl inen ,  c l ie We1t.
zt-r  begrei fen wie Kr,rnst ,  Wissenschaf b,  Natr-rr  r . rnd Technik.  "Das
Ganze" erscheint  a ls ein Kosmos, als eine Makro,strr-rktr-rr ,  in der
diese zerspl i t . t .er te,  in Tei le r-rnd Tei l -chen ar-r f  gespal tete WeIt ,  in
einer Art  i - iberordnr-rng zr- tsammengezwr- lngen wird,  so daß sich die
Tei l -e,  d ie fndiv idr-ren, die Phänone an einem hest immt.en Ort
wiederf  inden können. Der Kr-rnst  kommi in diesem Konzept die
ent.scheidende Eol-1e zLr,  d ie Ar-r f  gabe nämlich,  Katalysator zt-r  sein,
über den die Tei le zr-rm Ganzen f i - ihren, indem sie,  i . iber r l ie Grenzen
al l -er  Kr-r l t r - r ren hinweg, Arehetypisches formul iere.

Im folgenden möehte ich nich mit .  d iesem Konzept,  mit  seinem
ganzhei t l ichen, r-rni -versel len Ansprr-rch,  ar- ls meiner Sichtr  r - lnter
drei  Aspekten ar- lseinandersetzen. fn einem ersten Pr-rnkt  scr l l  ga,nz
al lgemein eine Besehreibr-rng der histor ischen Si t r - rat ion erfolgen,
in der s ic.h her-r te ein Komponist  bef  indet. .  Dabei  möchte ich eine
Sicht l reschreihen, die s ich eher a- l -s r- tngeordnet r  uni i l :ers icht l ich,
chaot isch r-rnd of fen begrei f t . .  I rn zweiten Absehni t t .  möchte ieh auf
das Thema cler Bauhi i t t .e "Landschaft  r - tnd Arehi tektur"eingehen, das
ja ar-reh Bestandtei l  der Domäne I I I  von " Integral-Art"  is t ,  Dabei
interessierte mich vor a- l - lem: Was ist  Landschaft  t rnd ist
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Landschaft  n i t  Nat. t r r  g le ichzr-rsetzen? Daran 
^rr  

schl ießt s ich die
Frage, inwieweit  Lrerei ts rea. l - is ier t .e Musikpro jekte in "Landschaf t
r - tnd Archi tektr-rr"  zwischen den Polen Nattrr  r - rnd Technik,  Organik t rnd
Anorganik vermit t .e ln oder sogar ar-rssöhnen, ob Kr:nst  c las i iherharrpt
le isten kann r-rnd okr s ie ar-r f  e ine Konst i t r - r t ion eines "Ganzen"
hinauslaufen.
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